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● Lebenslang durch Alkohol ●
FAS - Fetales Alkoholsyndrom / FASD – Fetale Alkoholspektrumstörung

Schirmherrschaft: Sabine Bätzing, Drogenbeauftragte der Bundesregierung

1. Tag Freitag, 12.09.08

Grußworte:

Henrike Hopp, Vorsitzende Bundesarbeitsgemeinschaft für Kinder in Adoptiv- und Pflegefamilien BAG KiAP

Heidrun Michaelis, stellv. Bundesvorsitzende Guttempler in Deutschland

Hilfe für alkoholgeschädigte Kinder:
Aufbau von Netzwerken in Deutschland und Europa
Rolf Hüllinghorst DHS - Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen e.V.

FASD Grundlagen
Dr. R. Feldmann, FAS-Ambulanz Uni-Münster

Bindung und Trauma - Konsequenzen für das Pflegekind
Oliver Hardenberg, Dipl.-Psych. Psychotherapeut und Gerichtsgutachter, Münster

FASD und Erwachsene
Prof H. L. Spohr, DRK-Kliniken, Berlin

FASD und Justiz
Birgit Hanemann, Juristin, Malchow

Workshops
Podiumsdiskussion

2. Tag Samstag, 13.09.08

Diagnostik - 4 Digit Code

Prof. H.L. Spohr, DRK-Kliniken, Berlin

FASD und SI Sensorische Integration
Dr. R. Feldmann, FAS-Ambulanz Uni-Münster

Störungen der Exekutivfunktionen bei Menschen mit FASD
Jessica Wagner, Dipl.Psych., Reha-Klinik für Kinder- und Jugendliche, Beelitz-Heilstätten

Ich hab nur manchmal einen Wackelkontakt
Dr. Heike Hoff Emden, Chefärztin, Reha-Klinik für Kinder- und Jugendliche, Beelitz-Heilstätten

Workshops
Podiumsdiskussion

Ergänzungen und Änderungen des Programms behalten wir uns vor. Näheres finden Sie auf der Seite

www.fasworld.de > FAS-Tag< Eine online Anmeldung ist dort möglich oder Sie bitten um Zusendung des

Anmeldeflyers: FASworld/ Irm Wills, Eigenheimstr. 8, 37574 Einbeck, Tel. 05561/982867 FAX 05561/982866

Zielgruppe:
Ki-Ju-Ärzte/Psychotherapeuten/Psychologen, Sozialpädagogen, MitarbeiterInnen von Suchtberatungsstellen, Jugendhilfeein-
richtungen, Adoptionsvermittlungsstellen, Jugendämtern, Berufsbildungswerken und WfbM, Reha-Berater, Jugendgerichts-
helfer, Jugendrichter, Anwälte (Jugendstrafrecht), Logopäden, Ergotherapeuten, Gynäkologen, Hebammen, Pädagogen,

Erzieherinnen, Heilpädagogen, Eltern, Vormünder/Betreuer, Betreuungsvereine, Pflege-/Adoptiveltern, Personen mit FASD…


